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Dienſtag den 23. Februar 1802. 


Krakau. 


Der Tͤchter des zu dem Domininm 
Koden gehoͤrigen Maierbofs Dobto⸗ 
mysl, bialer Kreiſes, Ignaz Czarniew⸗ 
ski, hat aus patriotiſchem Eifer auf 
die Verguͤtungsonſpruͤche fuͤr die im 
Jahre 1799 gelieferten 30 Koret 18 
Garnez Korn, dann 5 Korez 8 Gar⸗ 


nez Haaber Verzicht gethan, und die⸗ 


fen Lieferungsbetrag dem Staate als 
ein freiwilliges Geſchenk dargebracht. 
Welche edelmuͤtbige Handlung von dem 
hierortigen k. k. Landeseubern um mit 
Wohlgefallen angene men und ih m hier⸗ 
uber ein beſenderes Belobungsdektet 
eriheils worden IP» 
5 * PN 
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Dadurch gewinnt Hamburg, 


Einrichtung getroffen. Unter 


ME_ 


Deut ſchland. 

Die Republik der vereinigten Nieder⸗ 
lande hat die Durchfuhr aller engliſchen 
Waaren, Gewuͤrze, des fremden Thees 
ꝛc. durch ihr Gebiet ſtreng verbothen. 
uͤber 
welches nun ferner die engliſchen Waa⸗ 
ren noch Deutſchland gehen werden. 

Des Domkopitel zu Köln hat nach 
oͤffentlichen Nachrichten ebenfalls die 
Akte nach Nom und Paris geſchickt, 
worin es, dem Verlangen des Mabs 


ſtes gemaͤß, feiner bisherigen geiſtli⸗ 


chen Jurisdikzion jenſeits des Rheins 


entſagt. 


Die Polizei zu Minden bot eine 
für dos Publikum ſehr vortheilhafte 
einem 
be⸗ 
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x * ckte Gange werden kHlich 9 Ta⸗ 
Nr 155 it ſolgenden Uiberſchriften aus⸗ 


lernte ihn ken⸗ 
nen, als er zum erſtenmgl vor Mais 


gehangen: Polizeierinnerungen, Vik⸗ 
tualienpreiſe, Fremde, Feilſchaften, 
Miethſchaften, Dienſt - und andere 
SGeſuche, geſtohlne, verlorne und ger 
fundene Sachen, Vorladungen und an⸗ 
dere Bekanntmachungen, der jedes ma⸗ 
lige Wochentag mit den an demſelben 
abgehenden und ankommenden Poſten 
und Boten, den Anzeigen der Schau⸗ 
ſpiele, Aukzionen ꝛe. Uiber jeden dies 
ſer Gegenſtaͤnde erhaͤlt man in dem 
auf der Polizei im untern Stock bes 
findlichen Schreibzimmer, welches Tag 
und Nacht offen iſt, weitere Auskunft. 

Von Seiten der franzoͤſiſch en Regie 
rung werden nun die Anſtalten ver- 
doppelt, um den berüchtigten Räuber, 
den ſogenannten Schinderhanns, nebſt 
ſeinen Anhaͤngern Sebert und Wenzel 
auszurotten. Es find deshalb ſtarke 
Truppenabtheilungen ausgeſchickt, um 
die Waͤlder zu durchſtreifen, in denen 
ſich dieſe Raͤuberbande trotz aller Kälte 
den Winter hindurch aufhielt. 

Paris vom 2. Februar. 

Man lieſet hier folgende Lebens be⸗ 
ſchreibung des neuen Vizepraͤſi denten 
der italieniſchen Republik: 

Franz Melzi ward als Graf d’Erile 
und Grand von Spanien im ehemali⸗ 
gen oͤſterreichiſchen Antheile der Re 
publik geboren, iſt jetzt 45 Jahre 
alt, von einer vortheilhaften Geſtalt, 
ſo viel davon die geſchwaͤchte Geſund⸗ 
heit uͤbrig gelaſſen, aͤuſſerſt ſtaatsklug, 
unterrichtet, durch groſſe Reiſen in 
Europa gebildet, talentvoll und ger 
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land erſchie. Melzi war unter den 
Deputirten, die dem Sieger entgegen 
kamen. Im Anfange der mailändi: 
ſchen Unruhen wurde er mit ſeinen vor⸗ 
nehmen Verwandten als Seiſſel nach 
der Provence geſchleppt, weil er kein 
republikaniſches Amt annehmen wollte, 
Er wußte dort ſeine Befreiung zu be⸗ 
wirken, kam 1792 nach Mailand zus 
ruͤck, wurde aber durch die italienis 
ſchen Jakobiner 4 Monate lang in das 
Gefaͤngniß geſteckt. Auch aus dieſer 
Lage zog er ſich, und lebte dann in 
der Stille, bis daß ſein Freund Bo⸗ 
naparte nach geſchloſſenem Frieden zu 
Campo Formio ihn hervor zog. Im 
Jahre 1797 nahm er daher die Stelle 
eines Mitgliedes vom groſſen Rath 
der anerkannten eisalpinſchen Republik 
an, und trug die Uniform der neuen 
Nazionalgarde. Wie die innern Uns 
ruhen zu Mayland uͤberhand nahmen, 
begehrte er vom Direktorium einen 
Urlaub, um auswaͤrts zu reiſen. So 
kam er im Dezember 1797 nach Ra» 
ſtabt. Auf dortigem Kongreſſe vers 
ſchaffte er ſich groſſes Gewicht und 
Einfluß, und ſeit dem Jult 1798 be⸗ 
trieb er dort als bevollmaͤchtigter Mi⸗ 
niſter der eisalpinſchen Republik mit 
dem Grafen von Cobenzl wichtige Ver⸗ 
bandlungen. Sobald der Krieg aus- 
brach, begab er ſich in die Baͤder von a 
Barrege, und nach hergeſtellter Ges 
fundheit lebte er zu Paris in engern 
Zirkeln. Der erſte Konſul fragte ihn 
oft um Rath, und lud ihn zu en 
mit 
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mit nach Lyon zu gehen. Er beſitzt 
ein groffes Vermoͤgen, auch Landguͤter 
in Spanien, wo ſich Anverwandte von 
ihm befinden. 

Geſtern fandte das geſetzgebende 
Corps eine Deputazion von 24 Mit: 
gliedern an den erſten Konful, um 
ihm zu feiner Ruͤckkehr Gluͤck zu win 
ſchen. 
an ihn folgende Anrede: 

„Eine fremde Nazion, die durch die 
Thaten eines Helden zur Freiheit ger 
boren wurde, wuͤnſchte, daß ihre 
Macht unter der keitung eines Weiſen 
aufblaͤben moͤchte, und der Wunſch der 
italieniſchen Republik ward in einer 
Stadt erfuͤlt, wohin Sie ſich begeben 
hatten, um groſſes Ungluͤck in Ver⸗ 
geſſenheit zu bringen. Ehre demjeni⸗ 
gen, der der Liebe ſeiner Tugenden 
eben ſo viele Eroberungen verdankt, 
als dem Schrecken ſeiner Waffen, der 
zu regieren verſtebt, ſo wie er zu ſie— 
gen verſtand, und bei welchem jeder 
Gedanke eine Wohlthat fuͤr die Menſch— 
beit bereitet und jede Handlung ſie zur 
Ausführung bringt. Als treuer Dol— 
metſcher eines Volks, das Sie eben fo 
ſehr liebt als bewundert, druͤckt das 
geſetzgebende Corps mit Vergnügen Ges 
ſinnungen aus, an denen es Theil 
nimmt. Wie angenehm iſt es uns, 
mitten unter der Freude, die Ihre 
Ruͤckkebr von allen Seiten veranlaßt, 
Ihnen den gerechten Tribut unſerer 
auftichtigen Gluͤckwuͤnſche darzubrin⸗ 
gen.“ 

Der erſte Conſul ertheilte hierauf 
folgende Antwort: 


ihr Gluͤck ausmachen werden. 
Der Buͤrger Devismes hielt 


„Es war dem Ruhm und Intereſſe 
Frankreichs angemeſſen, das Schickſal 


einer Republik, die es erſchaffen hat, 


auf immer zu ſichern. Ich hoffe, daß 
die Konſtituzion und die neuen Magi⸗ 
ſtratsperſonen derſelben ihre Ruhe und 
Dieſes 
Gluͤck und dieſe Ruhe werden mit der 
unſrigen in Verbindung ſtehen. Unſer 
Wohl kann, kuͤnftig nicht von dem 
Wohl der uns umgebenden Voͤlker ge⸗ 
trennt werden. Auf meiner Reiſe habe 
ich den ſuͤſſeſten Lohn der Bemuͤhun⸗ 
gen geerndtet, die ich für das Vaters 
land angewandt habe; beſonders habe 
ich waͤhrend derſelben den offenen und 
freien Ausdruck der oͤffentlichen Mei⸗ 
nung in dem Privatzutrouen und in 
der ungekuͤnſtelten Sprache des Kauf⸗ 
manns, der Manufakturiſten und der 
Landbewohner vernommen. Alle vers 
langen , daß die Regierung den Grund⸗ 
ſaͤtzen, die fie aufgeſtellt hat, treu 
bleibe; hiervon erwarten fie ihr Gluͤck. 
Ich war ſchon von Dankbarkeit fie 
die Beweiſe der Theilnahme erfuͤllt, 
womit die Nazion meine ernſten Ans 
ſtrengungen beehrt hat. Ich komme 
zuruck, von dieſen Geſinnungen noch 
tiefer durchdrungen. Die Aufopferung 
meiner ganzen Exiſtenz koͤnnte die Em—⸗ 
pfindungen nicht bezahlen, die ich gez 
babt habe. Noch babe ich eine ſehr 
angenehme Empfindung, indem ich fer 
be, daß Sie Ihren Wunſch mit dem 
Wonſch der Nazion vereinigen.“ 
London vom 5. Februar. 
Man erwartet jetzt taͤglich die offi⸗ 


EN zielle Anzeige, daß der Definitivfriede 
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zwiſchen England und 
ſchloſſen worden. 

Schreiben aus Baltimore vom 14. 
Jaͤner. Rn 

„Geſtern traf hier ein Schiff von 
Guadeloupe ein. Es verließ Port au 
Petre am Irten. Die Inſel war in 
größter Verwirrung. Es war eine 
zweite Inſurrekzion im Werke geweſen. 
Die Negern, die bei der erſten ſehr 
thaͤtig geweſen waren, hatten ihre 
Freilaſſung verlangt, und da ſie ſie 
nicht erhielten, fo wollten fie, 1 1000 
Mann ſtark, den Mulatten General 
Pelage und die weiſſen und Mulatten 
ermorden und Port au Petre in Brand 
ſtecken. Eine Negern Frau, die Mai⸗ 
treſſe eines Weiſſen, verrieth den An⸗ 
ſchlag. 4 Hauptrebellen wurden arre⸗ 
titt. Man fürchtet indeß noch die 
Rachſucht der Neger. Viele Leute 
fluͤchteten von Guadeloupe. n 
Man hat hier Nachricht erhalten, 
daß eine groſſe franzoͤſiſche Flotte mit 
vielen Landtruppen, die General Ro 
chambeau kommandirt, nach den In⸗ 
ſeln unterm Winde geſegelt ſey. Man 
ſagt, daß noͤthigenfalls engliſche Linien⸗ 
ſchiffe gegen St. Domingo mit agiren 
werden, wo Touiſſant eine Heiraths⸗ 
verordnung erlaſſen hat. Kein Sol⸗ 
dat darf ſich ohne ſeine Erlaubniß ver⸗ 
beirathen. " 


London vom 2. Februar. 
Ein Schreiben aus Port au Prince 


auf St. Domingo enthaͤlt Folgen⸗ 
des: 7 


Frankreich ges 
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„Ohngefaͤhr gegen das Ende des 
Novembers revoltirte ein Verwandter 
von Touſſaint und zweiter Komman⸗ 
deur gegen ibn auf dem Cap Francois, 
wo er 300 Weiſſe maſſakriren ließ. 
Touſſaint marſchirte augenblicklich von 
Port au Prince gegen ihn, nahm ihn 
und ſeine Familie gefangen und ließ 
ſie nebſt einigen gegen ihn feindlich ge⸗ 
ſinnten Befehlshabern vor der Maͤn⸗ 
dung der Kanonen todtſchteſſen. — Er 
(Touſſaint) hat einen fehr groſſen 
Reichthum zu Port au Prince geſam⸗ 
melt, und man glaubt, daß ſich an 
40 Millionen ſpaniſcher Thaler im dor⸗ 
tigen Schatze befinden. Er hat eine 
Abgabe von 20 Prozent von allen eins 
und ausgefuͤhrten Waaren gehoben und 
kommandirt beinahe <o0000 Mann. 
Er iſt von der Expedizion aus Frank⸗ 
reich unterrichtet und entſchloſſen, ſich 
ihrer Landung zu widerſetzen. Er iſt 
mit allen Arten von Lebensmitteln und 
Munizion gut verſehen. Er läßt alle 
muͤßig gehende Neger aufheben; ſchickt 
ſie auf ſeine eignen Plantazionen, wo 
er ſie arbeiten laͤßt und ihnen ein 
Viertel des Ertrags dafür einräumt. 
Sie arbeiten jetzt viel beſſer, als vor⸗ 
mals im Sflavenfande, Er iſt ſehr 
geliebt, beſonders von den Weiſſen. 
Er erhaͤlt ſeinen alten Herrn ganz allein, 
welcher jetzt zu Philadelphia mit großem 
Aufwande lebt, da er regelmäßig je⸗ 
de 2 oder 3 Monate 6 bis 8000 
ſpaniſche Thaler von Touſſaint er⸗ 
haͤlt. « 


In⸗ 
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IntelligenzblattzuNo 16. 


Avertiſſemente. 


Nachricht 


vom kaiſ. koͤnigl. weſtgaliziſchen Landes⸗ 
gubernium. 


Nachdem durch den Austritt der Eli⸗ 
ſabeth Burghardt die ſandomirer Mreig: 
hebammenſtelle in Erledigung gekom⸗ 
men iſt, ſo wird ſolches mit dem Bei⸗ 
ſatze kund gemacht, daß jene auf einer 
erblaͤndiſchen Univerfität geprüften Heb⸗ 
ammen, welche dieſen Poſten zu erhal: 
ten wünſchen, ihre mit dem 172 
chen Zeugniſſe inſtruirten Geſuche laͤng⸗ 
ſtens binnen 4 Wochen bei dieſer Lan⸗ 
desſtelle einzubringen haben. 

Krakau den ıten Hornung 1802. 


Widmann, 


Sekretaͤr. 2 
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Per cxf. reg. Forum nobilium 
Cracov. Gal. occid, præſentibus no- 
tum redditur: Reverendum Valenti- 
num Pruski Canonicum Cathedralem 
Cracovienſem die 2. Febrnarii 1798 
Cracoviæ ab inſteſtato ſatis ceſſiſle. 

Quare qui ad hæreditatem poſt eun. 
dem defunctum relictam jus aliquod 
Tucceflionis fe habere credunt — his- 
ce citantur, ut jura ſua quoal hane 
kæreditatem hic cæſ. reg. fori nobil, 
ufque ad 12. Octobris 1803 Documen- 
tis fide dignis eo certius deducant, quo 


ſecus ex legitimatis illi, cui lex ma- 
xime favebit, hzreditas addicetur, 
ac eXtradetur, 3 
Cracoviz die 13. Septembris 1801. 
Jofephus de Nikorowiez. 


Joan Morak. 
Chraſtianski. 
Ex Conf. cſ. reg. fori nobilium 
Cracovienfis Gal. oceid. 
i Elſner. 5 
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Ediktaleinberuffung. 


Von Seite des k. k. weſtgaliziſchen 
Landesgubernius wird dem minderjähris 
gen Edlen Anton Bochdanowiez aus 

rzezuo chelmer Kreiſes, welcher im 
Monat Juni ıgor, in das Ausland 


abgegangen, und ſeitdem weder zuruͤck⸗ 


gekommen iſt, noch die Urſache feines 
Ausbleibens angezeigt hat, anmit be⸗ 
deutet, daß derſelbe binnen 4 Mona⸗ 
ten vom Tage der Kundmachung des 
gegenwärtigen Edikts zurückzukehren, 
oder zu gewaͤrtigen habe, daß gegen ihn 
als gegen einen Auswanderer nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze verfahren werden wird. 
Krakau den 26. Jaͤner 1802, 

Vinzenz Anton Feſt. 


2 


Ediktaleinber uffung. 


Von Seite des k. k. w iziſt 
Laudesguberniums: Wi 5 
Joſeph Grabowski, Antheilsbeſſtzer von 
Dfieofin radomer Kreiſes welcher im Mo⸗ 
nat Juni 1798 in das Ausland abgegan⸗ 
gen, und ſeitdem weder a 

iſt/ 
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iſt, noch die Urſache ſeines Ausbleibens 
angezeigt hat, anmit bedeutet, daß 
derſelbe binnen 4 Monaten vom Tage 
der Kundmachung des gegenwaͤrtigen 
Edikts zuruͤckzukehren, oder zu gewaͤr⸗ 
tigen habe, daß gegen ihn, als gegen 
einen Auswanderer nach Vorſchrift der 

Ge ſetze verfahren werden wird. 

Krakau den 26. Jaͤner 1802. 
Vinzenz Anton Feſt. 2 
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Nachricht. 

Zu einer in Oſtgalizien gelegenen, 8 
Meilen von Krakau entfernten Herr⸗ 
ſchaft, wird ein gepruͤfter und mit gu⸗ 
ten Zeugniſſen perſehener Juſtiziaxius 
gegen billige Bedingniſſe geſucht. Das 
weitere iſt in dieſem Zeitungskomtoir zu 
erfragen. 5 2 
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Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 18. Hornung. 


Oer Herr Probſt Michael Patin von 
Szezekoein im koͤnigl. Preuß., wohnt 
in der Stadt Nro. 447. 


Der k. k. Herr Lieutenant von Ulner 


von Wenzel Kolloredo Infanterie, 
wohnt in der Stadt Nro. 45. ö 
Am 19. Hornung. 
Der Edle Dominik von Bleſzynski 
aus Wrzoſzow in Preuſſen, wohnt 
auf dem Stradom Nro. 16. 
Oer k. k. Herr Feldkriegskanzelliſt Sig⸗ 
mund Bek, wohnt im Gaſthofe à la 
rovidence Nro. 499. 
Die Frau Gräfin Kraſtcka, wohnt in 
der Stadt Pro. 52. 
Der koͤnigl. preuß. Herr Oberpoſtſekre⸗ 
taͤr Anton Karſunowski, wohnt in 
der Stadt Neo, 442. 


— 


Der Oberbereiter in der therefianifchen 
Akademie Herr Heinrich von Manier, 
wohnt im Gaſthofe a la Providence 
Nro. 499. 

Der Edle Johann Dunin Wonſowiez 
von Gidce in Preuſſen, wohnt auf 
dem Kleparz Nro. 251. 

Am 20. Hornung. 

Der k. k. Herr Rittmeiſter Baron von 
Enzenberg von Erzherzog Johann 
Dragoner, wohnt im Gaſthofe a la 

Providence Nro. 409. 

Die Frau Gräfin Barbara Malachow⸗ 
ska, wohnt auf dem Kleparz Nro. g. 
Am 21. Hornung. 

Die Herren Anton und Daniel Bellet 
Tavernoſt, kommen von Moskan, 
wohnen im Gaſthofe a la Providen- 
ce Nro. 499. 


Abgegangen. 


Am 18. Hornung. 
Der Arzt Herr Johann Luſt, von 
Warſchau, wohnte in der Stadt 
Nro. 452., nach bemberg abgereiſt. 


— 
Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
ſtaͤdten. 


5 Am 17. Hornung. 

Die Wittwe Dorothe Balanai, 62 
Jahr alt, an der Bruſtwaſſerſucht, 
auf dem Sande Nro. 25. 

Dem kaſimirer Buͤrger Sebaſtian Ruſzni⸗ 
kiewiez ſein Sohn Franz, 1.14 Jahr 
alt, an Kinderpocken, auf dem Ka⸗ 

ſimir Nro. 85. 

8 Am 12. Hornung. ; 

Dem Zimmermann Florczynski fein 
Sohn Lukas, 2 Jahr alt, an boͤs⸗ 

| artigen Blattern, auf dem Kleparz, 

ro. 133. . 
Dem 


* 


Dem geweſten herrſchaftlichen Schrei⸗ 
ber Michael Jezierski ſeine Tochter 
Marianne, 1 Tag alt, an Konvul⸗ 
ſionen, auf dem Sande Nro. 5. 

Dem Mehlhaͤndler Joſeph Rogowski 
feine Tochter Salome, 3 1/2 Jahr 
alt, an Kinderpocken, auf dem San⸗ 
de Nro. 107. : = 

Der Peter Trecinsfi, armer Mann, 
65 Jahr alt, an der Waſſerſucht, 
auf dem Kleparz Nro. 11. 

im 13. Hornung. 

Die Konſtanzie Zakrzewska, Auguſtiner⸗ 
nonne, 83 Jahr alt, an der Lungen⸗ 
ſucht, auf dem Kaſimir Nro. 64. 

Der Marianne Schan, einem Solda⸗ 
tenweibe ein Kind in der Geburt, 
auf dem Kaſimir Nro. 77. 

Dem Sattlermeiſter Korpalski fein 
Sohn Franz, 5 Jahr alt, an Kin⸗ 
derpocken, lauf dem Kleparz Nro. 


229. 
Die Johanne Karnowna, Dienſtmagd, 
28 Jahr alt, am Faulfieber, im St. 
Lazarſpital auf der Weſſola Nro. 221. 
„Am 14. Hornung. 5 
Dem Muͤller Joſeph Urbanek ſeine 
Tochter Konſtanze, 2 Jahr alt, am 
Steckhuſten, auf dem Kaſimir Nro. 


2 

Der Kajetan Stankiewiez, Bürger, 26 
Jahr alt, an der Lungenſucht, auf 
dem Kleparz Nro. 59. 

Dem Taglöhner Ignatz Janicki fein 
Sohn Kaſimir, 2 Jahr alt, an Kin⸗ 
derpocken, auf dem Sande Pro. r. 

Dem Tagloͤbner Joſeph Letki feine 
Tochter Hedwig, 4 Jahr alt, am 
Steckhuſten, auf dem Sande Nro. 7. 

Dem Kutſcher Valentin Buchinski ſeine 
Tochter Anne, 1 1 2 Jahr alt, an 
Kinderpocken, auf dem Kleparz Nro. 


98. 

Dem Advokaten Herrn Kaſper Meuci. 
ſzewski fein Sohn Kaſſmir, 11 Mo, 
nat alt, an Kinderpocken, in der 

Stadt Nro. 243. 


5 an rn. 

em eheloſen Weibsbilde Barbara 

Wonſikowna ihr Sohn e 
Tag alt, an Konvulſſonen, in der 
Stadt Nro. 72. 

Der barmherzige Bruder Nikolaus 
Hartmann, 73 Jahr alt, an der 
e in der Stadt Nro. 

9. 

Dem Kaufmann Anton Piontek ſein 
Sohn Maximilian, 2 1/2 Jahr alt, 
ar Kinderpocken, in der Stadt Nıo, 
263. DER 

Am 17. Hornung. 

Der Ballertänzerin Karoline Spania 
ihr Sohn Joſeph, 5 Monat alt, 
an Konvulſionen, in der Stadt Pro, 
402. 

Am 23. Hornung. 

Die Dienſtmagd Katharine Kieliſzonka, 
24 Jahr alt, am Krebsſchaden. 

f Am 20. Hornung. 

Die Magd Thereſe Drzeſcherin, 24 
Jahr alt, am Gallfieber, beide inn 
St. Lazarſpital auf der Weſſola 
Nro. 221. 

Die Sophie Wyſocka, armes Weib, 
92 Jahr alt, an Schwaͤche, auf dem 
Sande Nro. 177. 

Der Stanislaus Jakubowski, armer 
Mann, 80 Jahr alt, an Schwäche, 
in der Stadt Nro. 469. 

Dem Fleiſcher Kriſtoph Nowakowski, 
eine todte Tochter gebohren worden, 
in der Stadt Nro 639. 

Dem Baͤcker Bartholome Izdebski ſein 
Sohn Johann, 10 Tage alt, an 
Konvulfionen, in der Stadt Nro. 


4.05 
Die Margarethe Oembska, eine Ar 
5e en gal b. 
pita Geiſt i S 
. 5 t in der Stadt 
Der eheloſen Magd Franziske Prze⸗ 
wodzinska, Zwillinge in der Sehe 
geſtorben, auf dem Kafımir Nro. 


44. 
Wech⸗ 


— 7. 


Wechſel. Cours in, Wien = Cours der Obligazionen 


den 13. Fibel = j von den offentlichen Fonds in Wien 
ö Brief Geld a 
Amflerbam für Sn = N 644 Den 13. Sebruar 1802, 
amburg für 100 Th“. 
0 Beco. — 127814 Di 
Bu für zoo Duf, — | 92 Wien. Stadt Banko a5 x 
zenden für 2 pf, Sr. f. 1% % . go 245 


Augsburg für 100 fl — 91 ebene e 
Prag für 100 fl. deto| — "| 991/4 detto asıa — | — 86 


: . detto a4 — 1 353/4| 85 
Konſtantinopel für 100 N 53 — 


—unverzinsl. abissjaͤhrf go a 82 


Piaſt. 
Paris für 1 Liv. Tour- 


ae Ns — 12252 W. Oberkamer⸗Aa 5 — — 9¹ 3 
Genua für 1 Guld. % — 53 zes 8 Ba Fra 
Livorno für einen eto! — 48 104 SE ein = 
„ 11 . NE — rn Mähren — 80 
Einlöſungspreiſe im Münzamt. — Schleſien — 791 
. ieee a5 in 
Gold, die Mark fein 389 fl. 30 fr. Pr. Ct. — 9713/4 
Su: und auslaͤndiſches 255 sun a4 — | 853/4| 85 
Bruch⸗ und Paga⸗ N etto Lotterie — 
ment⸗Silber, dann Staͤnd. ob derEnsas— — 92 
auskaͤnd. Stangen: 5 8 a5 
ſilber von jedem Ge: DH SE — 1921/2 


halt die Mark fein 23 36 


2 


Krakauer Marktpreiſe 
vom toten Februar 1802, 


i fl. | ke. fl. kr.“ fl. kr. fl. kr. 
Der Korez Weitzen zu Gr 


7130 7 4130 
d 915 54 437 430 
— — Gerſten — 5221721 5(— 4137 1/2] 430 
— — Haber — 3 37 1/2] 330 315 3 — 
— Dirſe * 8147 815 7130 
— — Lebſen — 515 51— == 1. 
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